
18 · Nummer 161 Landkreis Schwandorf Sa., 14. / So., 15. Juli 2012

Preisträger

Die 13 besten Absolventen erhiel-
ten eine besondere Auszeich-
nung. Den Preis der Handwerks-
kammer bekamen Harry Birich
(Auto Richter, Eschenbach, No-
tenschnitt 1,53), Manuela Auers
(Auto Auers, Sulzbach-Rosen-
berg, 1,73) und Andrea Schmied
(Maschek Automobile, Nabburg,
2,0).

Mit dem Preis der Industrie-
und Handelskammer wurden An-
na-Maria Schmid (Tankstelle
Heinz Schmid, Schwandorf,
1,14), Julia Schatz (Schmack Bio-
gas, Schwandorf, 1,28) und Anja
Hofrichter (Lidl, Burglengenfeld,
1,29). Preise der Berufsschule gab
es für Corinna Grande (Sparkasse
Schwandorf, 1,14), Sonja Schlos-
ser (Nabaltec AG, Schwandorf,
1,3), Rebecca Lanz (Globus
Schwandorf, 1,42) und Sandra
Royer (Netto Ponholz, 1,71).

Über einen Preis des „Ärztli-
chen Kreisverbandes“ durften
sich Marie-Christin Bauer (Askle-
pios Klinik, Nabburg, 1,5),Veroni-
ka Ries (Asklepios Klinik, Nab-
burg, 1,55) und Patricia Richter
(Dr. Hofmann, Burglengenfeld,
1,75) freuen.

Straßen
gewidmet

Schwandorf. Der Bauausschuss des
Stadtrates hat der Widmung von
Straßen zugestimmt. Die Graf-von-
Stauffenberg-Straße wird auf einer
Länge von 358 Metern zur Ortsstraße
gewidmet, ebenso Teile der Erikastra-
ße und der Hainstraße.

Gewonnen

Mit NT-Tickets zu
Hans Söllner

Schwandorf. (ch) Heute gastiert
um 20 Uhr Hans Söllner im VAZ
Burglengenfeld. Die Redaktion
verloste dazu Karten. Die Glückli-
chen sind Johann und Gerlinde
Schindler (Wackersdorf), Simone
Seegerer (Wernberg-Köblitz) und
Heidi Prieler (Fensterbach). Wir
wünschen viel Spaß. Wer kein
Glück hatte, bekommt noch Ti-
ckets an der Abendkasse.

Kreisstadt

Fest verschoben
Schwandorf. Das für Montag
heute geplante Sommerfest des
Seniorenbeirates im Garten des
Elisabethenheimes wird verscho-
ben. Der neue Termin wird in der
Presse bekannt gegeben.

Bezirk erweitert
Sammlung

Schwandorf. (ch) Die Kunstsamm-
lung des Bezirks Oberpfalz hat ihre
Heimat im Oberpfälzer Künstlerhaus.
In den vergangenen drei Jahren wur-
de sie um 14 Werke erweitert. Künst-
lerhausleiter Heiner Riepl stellte die-
se am Freitag dem „Fachgremium
Bezirksgalerie“ mit Bezirkstagspräsi-
dent Franz Löffler an der Spitze vor.
Löffler legte Wert auf die Feststellung,
dass zu einer wirtschaftlich erfolgrei-
chen Region auch gehöre, die bilden-
den Künste zu unterstützen.

20 000 Euro pro Jahr stellt der Be-
zirk für die Sammlung zur Verfügung.
Dafür dankte Riepl besonders im Na-
men der Künstler aus der Region. Es
sei wichtig, dass auch aktuelle Werke
in der Sammlung gezeigt würden.
Die Ausstellung mit den neuen Wer-
ken, die wir in der nächsten Wochen-
endbeilage ausführlich vorstellen
werden, ist noch bis 19. August im
Künstlerhaus zu sehen.

Künstlerhaus-Leiter Heiner Riepl (Zweiter von links) erläuterte der Delegation des Bezirkstags mit dessen Präsiden-
ten Franz Löffler Franz Löffler (Vierter von links) die Neuanschaffungen der Sammlung. Bild: Götz

Abschlussprüfung mit Traumergebnis
Anna-Maria Schmid schafft die glatte „1“ – Verabschiedung des von 280 Absolventen an der Berufsschule

Schwandorf. (rid) 280 Absolventen
des Fachbereichs „Wirtschaft und
Gesundheit“ verlassen das „Berufli-
che Schulzentrum Oscar von Miller“
und steigen in den Beruf ein oder ge-
hen weiter zur Schule. Für Anna-Ma-
ria Schmid (Schwandorf), die Prü-
fungsbeste, hat eine Fortsetzung der
Schullaufbahn Sinn. Sie will nach ih-
rer kaufmännischen Ausbildung jetzt
die „Berufliche Oberschule“ besu-
chen und das Abitur machen.

Anna-Maria Schmid schaffte die
Abschlussprüfung mit dem Traumer-
gebnis von 1,0. „Das hatten wir schon
lange nicht mehr“, versicherte Fach-
bereichsleiter Josef Wein. Zusammen
der Jahresfortgangsnote in der Be-
rufsschule von 1,27 ergab sich damit
ein gesamter Notendurchschnitt von
1,14. Die junge Dame erzielte damit
gemeinsam mit Corinna Grande
(Sparkasse, ebenfalls 1,14) das beste
Ergebnis des diesjährigen Abschluss-
jahrgangs.

Chancen nutzen
Bei der Zeugnisverleihung am Don-
nerstag im Foyer der Schule machte
Oberstudiendirektor Ralf Bormann

den Jugendlichen Mut und wünschte
ihnen viel Glück auf dem weiteren
beruflichen und privaten Weg. „Un-
sere Gesellschaft braucht tüchtige
Nachwuchskräfte“, betonte stellver-
tretender Landrat Joachim Hanisch.
Er ermunterte die Absolventen, die
vielfältigen Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt zu nutzen.

Der Vertreter der Industrie- und
Handelskammer, Karl Sesselmeier,
bezeichnete „die Neugierde als den

Motor des Lebens“, die sich der
Mensch zeitlebens erhalten sollte.
Karin Klier, Vertreterin des Ärztlichen
Kreisverbandes, erwartet von einer
medizinischen Fachangestellten vor
allem Teamfähigkeit, denn: „Eine
Praxis ist immer nur so gut wie ihre
Mannschaft“. Für die Absolventen
des Fachbereichs „Gesundheit“ war
es die letzte Abschiedsfeier in
Schwandorf. Ihre Nachfolger müssen
künftig in Cham in die Berufsschule
gehen. Ausbildungsberater Wolfgang

Spöckner gratulierte den Schulab-
gängern im Namen der Handwerks-
kammer Niederbayern/Oberpfalz zur
bestandenen Prüfung. Schülerspre-
cherin Marie-Christin Bauer dankte
den Lehrern und Eltern für die Be-
gleitung und Unterstützung.

Besondere Auszeichnung
Die Schulband unter der Leitung

von Lehrer Günter Kohl bot hoch-
klassige musikalische Unterhaltung.

Die Berufsschule ehr-
te die besten Ab-
solventen des Fach-
bereichs „Wirtschaft
und Gesundheit“.
Rechts die Prüfungs-
beste Anna-Maria
Schmid. Bild: rid

Autohof durch die Hintertür
38 Lkw-Stellplätze im interkommunalen Gewerbegebiet an der Autobahn vorgesehen

Schwandorf/Wackersdorf. (ch)
Dringend nötige Lkw-Stellplätze
oder ein Autohof durch die Hin-
tertür? Das sind zwei mögliche
Bewertungen eines Vorhabens
des Zweckverbands Interkom-
munales Gewerbegebiet (ZIG)
bei der OMV-Tankstelle östlich
der Autobahn. Ein Bebauungs-
plan dafür soll jedenfalls aufge-
stellt werden.

Verbandsvorsitzender Oberbürger-
meister Helmut Hey und die Bürger-
meister der Zweckverbandsgemein-
den Thomas Falter (Wackersdorf)
und Jakob Scharf (Steinberg am See)
sehen eine dringende Notwendigkeit,
Lkw-Parkplätze zu schaffen. Nach-
dem an der Autobahn zu wenig
Raum vorhanden sei, würden die
Fahrer für ihre Ruhezeiten häufig na-
he gelegene Straßen in Wohngebie-
ten nutzen. „Da kann man dann ein
Verbotsschild aufstellen, dann ziehen
sie ein paar Meter weiter“, sagte Ja-
kob Scharf in der Verbandsversamm-
lung am Donnerstag und berichtete
wie seine Kollegen von Beschwerden
von Anwohnern. Dazu kommt, dass
der Freistaat die Kommunen aufge-
fordert hat, Stellplätze zu bauen.

Deshalb hofft OB Helmut Hey, das
etwa 6200 Quadratmeter große
Grundstück gegenüber der OMV-
Tankstelle vom Bund zum Nulltarif
zu erhalten. Von der OMV soll es dem
Vernehmen nach zusätzlich einen In-

vestitionszuschuss geben. Verbands-
rat Max Politzka (Wackersdorf) steht
dem kritisch gegenüber. Er sieht
durch den Parkplatz einen „Autohof
durch die Hintertür“ entstehen, mit
dem damit verbundenen Lärm.

Problem: Der Lärm
Wäre der zu hoch, befürchtet Politz-
ka, dass für die benachbarten Grund-
stücke kaum mehr ein „Lärmkontin-
gent“ übrig bleiben und sie somit für
den Sinn des Gebietes – nämlich Fir-
menansiedlungen – nicht mehr zu
gebrauchen wären. Er sprach sich
dafür aus, den Beschluss für einen

Bebauungsplan für den Parkplatz zu-
rückzustellen und die Situation zu-
erst prüfen zu lassen. Genau diese
Prüfung beinhalte ja das Bebauungs-
planverfahren, hielt OB Hey dagegen.

Ohne ein förmliches Verfahren, bei
dem sich auch Anlieger zu Wort mel-
den können, sei von den entspre-
chenden Fachbehörden keine ver-
lässliche Auskunft zu erwarten.
Gleichwohl wollte der OB die Argu-
mente Politzkas nicht vom Tisch wi-
schen. Die Verbandsversammlung
beschloss schließlich gegen Politzka
und Manfred Schüller (Schwandorf),
das Verfahren einzuleiten. Der Haus-

halt des Zweckverbands mit einem
Volumen von gut 95 000 Euro wurde
einstimmig genehmigt. Darin sind
rund 30 000 Euro Notarkosten für et-
waige Kaufverträge eingeplant.

Ersatz für die Spange
Die Stadt gibt die Globusspange auf.
Sie sollte auch für das Verbandsge-
biet als Erschließung dienen. Auf ei-
ne entsprechende Nachfrage von
Politzka sagte OB Hey, dass Ersatzlö-
sungen zur Anbindung an die Staats-
straße nach Steinberg gesucht wür-
den. Dort soll möglicherweise ein Lo-
gistikunternehmen ansiedeln.

Auf dem freien Feld
gegenüber der OMV-
Tankstelle (links im
Hintergrund) sollen
38 Lkw-Stellplätze
entstehen. Bild: Götz
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